
 

 

 

 

 

 

 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 

 

Montag, 18. Mai 2026 
19.30 Uhr 

Schulhaus, Aula 
 

 

Einladung 

 

Liebe Attinghauserinnen und Attinghauser 

 

Zur Gemeindeversammlung laden wir Sie herzlich ein. Stimmberechtigt sind Ein-

wohnerinnen und Einwohner ab erfülltem 18. Lebensjahr mit Schweizer Bürger-

recht und gesetzlichem Wohnsitz in Attinghausen. 

 

Sie finden in dieser Botschaft einige Erläuterungen zu den Traktanden. Den Stimm-

bürgerinnen und Stimmbürgern steht die Möglichkeit offen, zu den Geschäften 

weitere Detailunterlagen auf der Gemeindekanzlei einzusehen. 

 

Nach der Gemeindeversammlung wird der traditionelle Aperitif offeriert. Sie sind 

dazu herzlich eingeladen. 

 

Gemeinderat Attinghausen 

Michael Müller, Gemeindepräsident 

Daniel Kempf, Gemeindeschreiber 
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T R A K T A N D E N 
  

 
1. Begrüssung 
 
2. Rückblick 
 
3. Gemeinderechnungen 2025 

3.1 Einwohnergemeinde 
3.2 Wasserversorgung 

 
4. Genehmigung Schlussabrechnung Neubau Magazin Wasserreservoir Häldi 
 
5. Ordentliche Einbürgerung, Erteilung Gemeindebürgerrecht an  

Dániel Polgár, Untere Postmatte 2 
 
6. Ordentliche Einbürgerung, Erteilung Gemeindebürgerrecht an 

Viktória Polgár, Untere Postmatte 2 
 
7. Ordentliche Einbürgerung, Erteilung Gemeindebürgerrecht an 

Morena Pasotto-Carusone, Rüti 1a 
 
8. Ausblick 
 
 
Die Detailunterlagen zu den einzelnen Geschäften der Gemeindeversammlung lie-
gen bei der Gemeindeverwaltung zur Einsicht auf. 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission an die Gemeindeversammlung  
Attinghausen 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahres-
rechnungen 2025 (Bilanz, Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) der Ein-
wohnergemeinde und der Wasserversorgung Attinghausen geprüft. 
 
Für die Erstellung der Jahresrechnungen ist der Gemeinderat verantwortlich, 
während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen.  
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so 
geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in den Jahresrechnun-
gen mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Jahresrech-
nungen mittels Analysen, Erhebungen und Stichproben. Ferner beurteilten wir 
die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentli-
chen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnungen als 
Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grund-
lage für unser Urteil bildet. 
 
Die Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 198'053.02 ab. Die Jahresrechnung 2025 der Wasserversor-
gung weist einen Gewinn von CHF 65'176. 56 aus. Dieser wird für eine Einlage in 
die Spezialfinanzierung verwendet. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrech-
nungen den gesetzlichen Vorschriften. Wir empfehlen beide Jahresrechnungen 
zur Genehmigung. 
 
 
Rechnungsprüfungskommission Attinghausen 
 
Werner Mulle, Präsident 
Tamara Häring, Vizepräsidentin 
 
Mitglieder RPK: 
Susanne Gisler, Alex Christen, Nadine Arnold 
 
 
   
  Attinghausen, 1. April 2026 

 



 

 

Traktandum 2:     Rückblick 
 
 
Im Traktandum „Rückblick“ informiert der Gemeinderat über wichtige Ereignisse, 
Projekte und Entwicklungen seit der letzten Gemeindeversammlung. Dabei wer-
den zentrale Entscheide, erreichte Meilensteine sowie relevante Herausforderun-
gen kurz zusammengefasst, um den Stimmberechtigten einen Überblick über die 
aktuelle Lage der Gemeinde zu geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Traktandum 3:     Gemeinderechnungen 2025 
 
 
Einwohnergemeinde 
 
Die Rechnung 2025 schliesst mit einem Gewinn von CHF 198'053.02 ab. Die Aus-
gaben betrugen CHF 6'411'968.39 und die Einnahmen CHF 6'610'021.41. Im 
Budget war ein Defizit von CHF 459'800 vorgesehen. Das tatsächliche Ergebnis ist 
somit um CHF 657'853.02 besser als geplant. 
 
Der Gemeinderat beantragt, die Rechnung 2025 zu genehmigen und den Über-
schuss dem Eigenkapital gutzuschreiben. Dieses beträgt per 31. Dezember 2025 
neu CHF 3'017'649.06. 
 
Der Hauptgrund für das bessere Ergebnis sind höhere Steuereinnahmen bei den 
natürlichen Personen (+ CHF 316'760). Die Steuern von juristischen Personen ent-
sprachen etwa dem Budget, lagen aber weiterhin bei einem tiefen Niveau mit CHF 
51'036 leicht darüber (+ CHF 12'036). Auch bei den Gebühren und Entgelten wur-
den mehr Einnahmen erzielt als erwartet (CHF 209'445 statt CHF 164'300). Der 
Finanzertrag fiel ebenfalls deutlich höher aus (+ CHF 282'365). Darin enthalten ist 
eine Aufwertung von CHF 255'000 für die Liegenschaft Burgstrasse 21 (aktuali-
sierte Verkehrswertschätzung). Zusätzliche Einnahmen gab es auch bei den 
Grundstückgewinnsteuern (+ CHF 34'911) sowie beim Finanzausgleich (+ CHF 
58'286). 
 
Auf der Ausgabenseite blieb die Gemeinde insgesamt unter dem Budget. Dies ist 
auf konsequentes Sparen und eine gute Ausgabendisziplin zurückzuführen. Die 
Spardoktrin, die der Gemeinderat vor einigen Jahren erlassen hat, zeigt eine nach-
haltige Wirkung. 
 
Die Investitionsrechnung listet Nettoinvestitionen von CHF 77'733.39 auf. Inves-
tiert wurde unter anderem: 

 in die Beleuchtung der Turnhalle (CHF 26'197) 
 in Anpassungen im Schulhaus, Transferierung Altwohnungen in neue Schulzim-

mer und Treppenlifte (CHF 57'069) 
 in das neue Siedlungsleitbild (CHF 10'683) 
 
Zudem erhielt die Gemeinde nachträglich CHF 16'215 aus dem Feuerlöschfonds 
(für die Anschaffung des Personentransportfahrzeuges). Der Selbstfinanzierungs-
grad beträgt hohe 496.3 %. Die Nettoschuld pro Einwohner liegt neu bei CHF 113 
(Vorjahr CHF 292). 
 
Die Gemeinde zählte per Ende 2025: 1'788 Einwohnerinnen und Einwohner. 
 



 

 

Wasserversorgung 
 
Die Rechnung der Wasserversorgung schliesst mit einem Überschuss von               
CHF 65'176.56 ab. Budgetiert war ein Überschuss von CHF 25'500. 
 
Die Einnahmen aus Wassertaxen lagen mit CHF 231'312 leicht über dem Budget 
(+ CHF 2'312). Auch bei den Anschlussgebühren wurden mehr Einnahmen erzielt 
(+ CHF 2'690). Die Ausgaben waren insgesamt deutlich tiefer als geplant. Beson-
ders bei Anschaffungen und Unterhalt konnten Kosten eingespart werden. Die Ab-
schreibungen betrugen CHF 83'173 und lagen damit leicht unter dem Budget. 
 
Der Gemeinderat beantragt, die Rechnung der Wasserversorgung 2025 zu geneh-
migen und den Überschuss dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung gutzuschrei-
ben. 
 
Das Eigenkapital der Wasserversorgung beträgt neu CHF 862'137.20. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Traktandum 4: Genehmigung Schlussabrechnung Neubau Magazin Wasserre-
servoir Häldi 

 

An der Gemeindeversammlung vom 5. Juni 2023 hat das Attinghauser Stimmvolk 
dem Kredit von CHF 105‘000 für den Neubau eines Magazins beim Wasserreser-
voir Häldi zugestimmt. Die letzten Nachführarbeiten wurden im Herbst 2025 fer-
tiggestellt. Es resultiert folgende Abrechnung: 
 
Bewilligter Kredit gem. Gemeindeversammlung CHF 105‘000.00 
./. Total Kosten zu Lasten der Gemeinde CHF 72‘993.60 
 
Kreditunterschreitung CHF 32‘006.40 
 
 
Mit der Ablieferung der Abrechnung wurde gleichzeitig der Auftrag der Wasser-
kommission (vormals Wasserversorgung) und der eingesetzten Arbeitsgruppe be-
endet. 
 
 
Antrag 

Der Gemeinderat sowie die Wasserkommission beantragen, die Schlussabrech-
nung zu genehmigen und die involvierten Personen mit dem besten Dank für die 
geleistete Arbeit zu entlasten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Traktandum 5: Ordentliche Einbürgerung; Erteilung Gemeindebürgerrecht an 
Dániel Polgár, Untere Postmatte 2, Attinghausen 

 
 
Dániel Polgár, Jahrgang 2001, Staatsangehöriger von Ungarn bewirbt sich um die 
Erteilung des Gemeindebürgerrechts von Attinghausen.  
 
Dániel Polgár lebt seit 10 Jahren in der Schweiz und ist seit 1. September 2020 in 
Attinghausen wohnhaft. Er ist ledig und als Softwareentwickler bei der CSS Versi-
cherung in Luzern tätig. Nebenberuflich absolviert er ein Studium in Rotkreuz im 
Bereich Künstliche Intelligenz. Dániel Polgár hat sich gut in unserer Gemeinde ein-
gelebt und pflegt sozialen Kontakt mit einheimischen Kolleginnen und Kollegen. 
Als Mitglied in der Fechtgesellschaft Luzern würde Dániel Polgár die Schweiz in 
dieser Sportart gerne bei den Schweizer Meisterschaften vertreten.  
 
Wer sich um die Erteilung des Kantons- und Gemeindebürgerrechts bewirbt, muss 
in den letzten fünf Jahren in der betreffenden Gemeinde ununterbrochen Wohn-
sitz haben (Artikel 4, Kantonales Bürgerrechtsgesetz, KBüG, RB 1.4121). Diese 
Wohnsitzerfordernisse sind bei der gesuchstellenden Person gegeben. Die kom-
munalen und kantonalen Behörden haben alle weiteren formellen Voraussetzun-
gen der Einbürgerung geprüft.  
 
Der Gemeinderat durfte Dániel Polgár anlässlich eines persönlichen Einbürge-
rungsgesprächs kennenlernen und einen sehr gut integrierten jungen Mann ken-
nenlernen.  
 
 
 
Antrag 

Gestützt auf die erfüllten, formellen und persönlichen Voraussetzungen, bean-
tragt der Gemeinderat die Erteilung des Gemeindebürgerrechts an Dániel 
Polgár. 
 



 

 

Traktandum 6: Ordentliche Einbürgerung; Erteilung Gemeindebürgerrecht an 
Viktória Polgár, Untere Postmatte 2, Attinghausen 

 
 
Viktória Polgár, Jahrgang 2003, Staatsangehörige von Ungarn bewirbt sich um die 
Erteilung des Gemeindebürgerrechts von Attinghausen.  
 
Viktória Polgár lebt seit 10 Jahren in der Schweiz und ist seit 1. September 2020 in 
Attinghausen wohnhaft. Sie ist ledig und studiert an der Hochschule Luzern. Ihre 
berufliche und private Zukunft sieht Viktória Polgár in der Schweiz. Die Gesuch-
stellerin hat sich gut in unserer Gemeinde eingelebt und pflegt sozialen Kontakt 
mit einheimischen Kolleginnen und Kollegen. Viktória Polgár war während fünf 
Jahren in der Nationalmannschaft im Synchronschwimmen. 
 
Wer sich um die Erteilung des Kantons- und Gemeindebürgerrechts bewirbt, muss 
in den letzten fünf Jahren in der betreffenden Gemeinde ununterbrochen Wohn-
sitz haben (Artikel 4, KBüG). Diese Wohnsitzerfordernisse sind bei der gesuchstel-
lenden Person gegeben. Die kommunalen und kantonalen Behörden haben alle 
weiteren formellen Voraussetzungen der Einbürgerung geprüft.  
 
Der Gemeinderat durfte Viktória Polgár anlässlich eines persönlichen Einbürge-
rungsgesprächs kennenlernen und eine sehr gut integrierte junge Frau kennenler-
nen. 
 
 
 
Antrag 

Gestützt auf die erfüllten, formellen und persönlichen Voraussetzungen, bean-
tragt der Gemeinderat die Erteilung des Gemeindebürgerrechts an Viktória 
Polgár. 



 

 

Traktandum 7: Ordentliche Einbürgerung; Erteilung Gemeindebürgerrecht an 
Morena Pasotto-Carusone, Rüti 1a, Attinghausen 

 
 
Morena Pasotto-Carusone, Jahrgang 1993, Staatsangehörige von Italien bewirbt 
sich um die Erteilung des Gemeindebürgerrechts von Attinghausen.  
 
Morena Pasotto-Carusone lebt seit ihrer Geburt in der Schweiz und ist seit 1. März 
2020 in Attinghausen wohnhaft. Zusammen mit ihrem Mann besitzt sie ein Eigen-
heim. Sie ist als Teamleiterin bei der Post CH Netz AG tätig. Nebenberuflich ist sie 
in der Kosmetikbranche selbstständig.  Die Gesuchstellerin hat sich gut in unserer 
Gemeinde eingelebt und pflegt sozialen Kontakt mit Attinghauserinnen und Attin-
ghauser. Sie pflegt und schätzt die Traditionen der Schweiz. Auch ihre Herkunfts-
familie ist in der Schweiz zu Hause. Hier sieht sie ihre Zukunft.  
 
Wer sich um die Erteilung des Kantons- und Gemeindebürgerrechts bewirbt, muss 
in den letzten fünf Jahren in der betreffenden Gemeinde ununterbrochen Wohn-
sitz haben (Artikel 4, KBüG). Diese Wohnsitzerfordernisse sind bei der gesuchstel-
lenden Person gegeben. Die kommunalen und kantonalen Behörden haben alle 
weiteren formellen Voraussetzungen der Einbürgerung geprüft.  
 
Der Gemeinderat durfte Morena Pasotto-Carusone anlässlich eines persönlichen 
Einbürgerungsgesprächs kennenlernen und sich davon überzeugen, dass der Ein-
bürgerung nichts im Wege steht. 
 
 
 
Antrag 

Gestützt auf die erfüllten, formellen und persönlichen Voraussetzungen, bean-
tragt der Gemeinderat die Erteilung des Gemeindebürgerrechts an Morena 
Pasotto-Carusone 



 

 

Traktandum 8:     Ausblick 
 
 
Im Traktandum „Ausblick“ wird über Themen informiert, welche die Gemeinde 
Attinghausen und insbesondere den Gemeinderat in nächster Zeit beschäftigen 
werden. 
 
Ein besonderer Fokus im zweiten Halbjahr 2026 liegt dabei auch auf dem Projekt 
«Betreutes Wohnen», das in den kommenden Jahren beim Alters- und Pflegeheim 
Rüttigarten realisiert werden soll. Der Gemeinderat informiert über den aktuellen 
Stand, die nächsten Schritte sowie die Bedeutung dieses Vorhabens für die Ge-
meinde. 
 
Darüber hinaus wird aufgezeigt, welche Geschäfte bereits für das zweite Halbjahr 
auf der politischen Agenda stehen. Die Vorhaben werden kurz erläutert, um Trans-
parenz zu schaffen und über die kommenden Schwerpunkte zu informieren. 
 
 
 
 
Attinghausen, im April 2026                                    GEMEINDERAT ATTINGHAUSEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

TERMINANZEIGE: 
 


